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vor mehreren Monaten erschienen, und inzwischen ist das grosse Werk,
nach Erscheinen auch des 12. Bandes, zum Abscliluss gelangt.

Was über Inhalt und Ausstattung schon früher gesagt wurde, gilt
auch hinsichtlich des 11. Bandes. Er steht durchaus auf der Höhe der
früheren und ist ebenfalls mit einer grossen Zahl schwarzer und farbiger
Tafeln, sowie mit zahlreichen Textabbildungen ausgestattet. Ebenso ent-
hält er wiederum viele geographische Karten und Stadtpläne, von denen
wir hier nur erwähnen : Sibirien, Spanien, Sprachenkarte, Staatsformen
der Erde, Stockhohn. Südafrika, Südpolarländer, Südslawien. Tokio, wäh-
rend die Stichwörter : Setzmaschinen, Spektralanalyse, Sport, Steinkohle,
Tiefseeforschung wiederum einen Begriff von der grossartigen Vielseitig-
keit eines auf der Höhe der Zeit stehenden Lexikons geben, das nicht
nur Nachschlage-, sondern auch Lese- und Bilderbuch ist und daher nicht
nur in die Redaktionsstube und in die Bibliothek, sondern in jedes Haus
gehört. X.

Meteorologische Monatsberichte.
Der JwZi stand in ausgesprochenem Gegensatz zu dem hochsom-

merlicli warmen, trockenen und heitern Juni : er war kühl, trüb und
ausserordentlich niederschlagsreich. Der monatliche Wärmeausfall be-

trug durchschnittlich 1—1%°; um 2—3° war der Monat kälter als
der vorangegangene Juni. Die Tagesmittel der Temperatur haben —
nach Ablauf der ersten Woche — ganz überwiegend wwfer den nor-
malen gelegen. — Bei den Niederschlagsmengen wurden Beträge er-
reicht, die im Bergland und Tessin rund 114 mal, im Mittelland und
Jura mehr als doppelt und am Genfersee bis zu 2% mal so gross
waren wie die des langjährigen Durchschnittes. Genf hat seit 100
Jahren keinen gleich nassen Juli gehabt, andere Stationen (Bern,
Basel) seit Beginn ihrer jetzigen Beobachtungsreihe, also seit bald
70 Jahren; in andern Gebieten (Zentralschweiz) sind die diesjährigen
Julimengen gelegentlich schon erreicht oder überschritten worden.
In Höhe des Säntis war die Zahl der Tage, an denen der Nieder-
schlag in Form von Sc/mee fiel, etwa doppelt so gross, als für den
Juli normal ist. — Der hohe Grad der Bewölkung, die nur im Süden
und im Südwesten annähernd normal war, kommt insbesondere in der
meistenorts sehr kleinen Zahl « heller » Tage zum deutlichen Aus-

'druck, ferner in den Sonnenscheinaufzeichnungen, die im Süden und
Südwesten 20—30, sonst aber 50—70 Stunden zu wenig aufweisen.

Bei wenig ausgeprägten Druckverhältnissen über dem Kontinent
war der Monatsanfang noch hochsommerlich warm und vielfach heiter;
von den auftretenden Wärmegewittern brachten die vom 1. und 2.

strichweise starken Regen und Hagel. Durch eine rasche, starke Druck-
zunähme im Gebiet der Biscaya wurde dann mit dem 6. eine neue
Situation geschaffen, die durch stärkeres Druckgefälle zwischen West-
und Osteuropa charakterisiert war und die Zufuhr polarer Luft nach

Mitteleuropa begünstigte. Ein erster Schwall traf am genannten Tage
unter heftigen Gewittererscheinungen, Hagel, Regen (Lausanne 56 mm)

vor medrereu Nouaton ersedieuen, und iu^wisoden ist das grosse 5Vork,
naed Brsodeiuen auod des 12. Bandes, xum Xdsedluss gelangt.

XVas über ludalt uud Ausstattung sedou krüder gesagt wurde, gilt
auod diusiedtliod lies 11. Bandes. Dr stellt duredaus auk der Röde der
krüderen und ist edenkalls ruit einer grossen ^adl sodwar^er und kardiger
Bakeln, sowie mit öadlreioden Bextaddildungen ausgestattet. Bbenso ent-
dält er wiederum viele geograpdisode Karten und Ltadtpläne, von denen
wir dier nur erwädnen: Lidirien, Lpanion, Lpraodenkarte, Ltaatskormen
der Brde, Ltookdolm, Lüdakrika, Lüdpolarländer, Lüdslawien, Bokio, wad-
rend die Ltiodworter: Letxmasodinen, Lpektralanal^se, Lport, Lteinkodle,
Biekseekorsodung wiederum einen Legrikk von der grossartigen Vielseitig-
keit eines auk der Kode der ?eit stellenden Bexikons geben, das niedt
nur Kaedsodlage-, sondern aued Bese- und lZilderdued ist und daker niedt
nur in die Redaktionsstude und in die Bidliotdek. sondern in jedes Daus
gekört. X.

ZleteoioloAisede Nonatsderietite.
ver stand in ausgesproedenem Vegensat? 7U dem doedsom-

merlied warmen, trookenen und deitern duni: er war kiild, trüd und
ausserordentlied niedersodlagsreied. ver monatliede BVärmeauskall de-

trug duredseknittlied 1—156°; um 2—3° war der Nonat kalter als
der vorangegangene duni. vie Bägesmittel der Temperatur daden —
naed Xblauk der ersten Woede — ganx üderwiegend t/Mer den nor-
malen gelegen. — Lei den Kliedersedlagsmengen wurden Beträge er-
reiekt, die im Bergland und Bessin rund 156 mal, im Nittelland und
dura medr als doppelt und am Oenkersse dis ?u 256 mal so gross
waren wie die des langjädrigen vurellsednittes. Venk liat seit 100
dadren keinen gleied nassen duli gedadt, andere Stationen (Bern,
Basel) seit Beginn idrer jetzigen Bsodaedtungsreide, also seit dald
70 dadren; in andern Vsdieten (^entralsedweix) sind die diesjädrigen
dulimengen gelegentlied sodon errsiedt oder üdersedritten worden.
In Blöde des Läntis war die ^adl der Bage, an denen der Kieder-
seklag in vorm von Fcàee kiel, etwa doppelt so gross, als kür den
duli normal ist. — ver dode Vrad der Bewölkung, die nur im Buden
und im Lüdwesten annädernd normal war, kommt insbesondere in der
meistenorts sedr kleinen Tadl «kellere Bage 2um deutlieden Xus-
druok, ksrner in den Lonnensedeinaukiaeieknungen, die im Lüden und
Lüdwesten 20—30, sonst ader 50—70 Ltunden ^u wenig aukweisen.

Bei wenig ausgeprägten vruekverdältnissen üder dem Kontinent
war der ülonatsankang noed doodsommerlied warm und vielkaed deiter;
von den auktretendeil IVärmegewitteril draedten die vom 1. und 2.

striedweise starken Regen und Hagel, vured eine rasede, starke vruek-
xunakme im Vebiet der Bisoa^a wurde dann mit dem 6. eine neue
Lituation gesedakken, die dured stärkeres vruekgekälle xwisedsn West-
und Osteuropa edarakterisisrt war und die Tukudr polarer Bukt naed

>litte1eur0pa begünstigte. Bin erster Ledwall trak am genannten 1'aAk
unter dektigen Vewitterersodeinungen, Blagel, Regen (Bausanns 56 mm)
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und stürmischen Winden auf die Alpen. Mit dem 10. verschärfte sich
die Lage noch, so dass nasskalte trübe Tage mit starken Niederschlii-
gen (Schnee bis 1700 m herab) folgten. Am 14. wurde in Zürich mit
7,2® das tiefste bisherige Juliminimum der Zürcher Reihe abgelesen.
Um die Monatsmitte ging der westliche Hochdruck zurück, so dass
die Depressionen nun auf südlicheren Bahnen den Kontinent er-
reichten. Nach einigen Tagen von veränderlichem Witterungscharakter
brachte der 18. Juli, unter dem Einfluss eines über ganz Europa aus-
gedehnten Minimums, im ganzen Land Niederschlagsmengen von unge-
wohnlichen Beträgen, bis 1600 m herab in Form von Schnee. Auch
in der dritten Monatsdekade blieb die Witterung unbeständig, kühl
und mit häufigem Niederschlag, der in grossen Mengen am 21. (Ge-
witterregen Einsiedeln 95 mm), am 23. (Glarus 51 mm, Locarno, Ge-

witter. 160 mm sowie am 28. fiel.

Der war in seinen beiden ersten Dritteln von recht küh-
lein, trübem, regnerischem Charakter, wie der vorangegangene Juli,
dagegen stiegen im letzten Teil des Monats die Temperaturen täglich
«6er die Normalwerte, und Bewölkung und Niederschlag waren erheblich
geringer als vorher. Im Gesamtdurchschnitt weist der Monat keine all-
zugrossen Abweichungen vom langjährigen Temperaturmittel auf: leicht
zu kühl erscheint er für Ostschweiz und Tessin (hier sogar um fast
1"), etwas zu warnt dagegen für den Südwesten und für die Höhen
(bis zu "A®). — Bei den Monatsmengen des Niederschlages sehen wir
Überschüsse und Defizite, von nur massigem Betrage, abwechseln ; fast
allgemein aber übersteigt die Zahl der Niederschlagstage die normale. —
Hinsichtlich des mittleren Bewölkungsgrades sind namentlich für den
Osten etwas zu hohe Werte zu konstatieren, wie auch die Sonnen-
scheindauer an den meisten Stationen — die Südwestschweiz macht
dabei eine Ausnahme — unternormal ausgefallen ist.

Die Einwirkung eines vom Ozean in den Kontinent eindringenden
Minimums wurde am Nachmittag des 2. durch eine, strichweise sehr
heftig auftretende Sturmböe mit Gewitter und starkem Regen einge-
leitet; die Witterung blieb nun weiterhin unbeständig, zu häufigem
Regen geneigt und relativ kühl. Nach dem 12. zwang ein Vorstoss des

Azorenhochs gegen England hin die atlantischen Depressionen in eine
von der Nordsee gegen Südosteuropa gerichtete Bahn, was den Zuliuss
polarer Luft in den Kontinent hinein begünstigte und uns bis zum 16.
weitere kühle und nasse Tage brachte. Eine Druckzunahme über Mittel-
europa, mit der heiteres Wetter am 17. und 18. bei uns verbunden

war, führte zunächst noch nicht zu einer dauernden Festigung der
Wetterlage, es kam bis zum 23. noch zu einigen, zum Teil gewitte-
rigen Störungen. Nach diesem Tage aber hatten wir uns dann endlich
einer bis zum Monatsschluss anhaltenden Periode antizyklonal heiteren,
ruhigen Wetters zu erfreuen, mit Temperaturen, die täglich stark über
die Normalwerte der zweiten Augusthälfte gesteigert waren. Sehr be-
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und stürmiseben Winden auk die ^.lpeu. Nit déni 16. versebärkte sieb
die Dage nook, so dass nasskalte trübe Dage mit starben l^iedersoblä-
gen (Lobnee bis 1766 m berab) tollten, ^m 14. wurde in Xürieb mit
7,2» das tiekste bisberige duliminimum der ^broker Beibe abgelesen.
11 in à Nonatsmitte ging der westlieke Iloebdrueb surüek, so dass
die Depressionen nnn auk südliokeren Labnen «Zen Continent or-
reiebten. blaeb einigen Dagen von veränderliobem Witterungsobarabter
braobìe der 18. duli, unter dem Kinkluss eines über gans Kuropa ans-
gedebnten Ninimums, im gansen Band bliederseblagsmengen von unge-
wobnlieken Beträgen, dis 1666 m berab in Korm von Lebnee. àeb
in der dritten Nonatsdekade blieb die W^itterung unbeständig, bübl
nud mit bäukigem Kioderseblag, der in grossen Nengen ani 21. <^De-

witterrogen Kinsiedeln 95 mm), am 23. (Olarus 51 mm, Doearno, De-

bitter. 166 mm!), sowie am 28. liel.

Der war in seinen beiden ersten Dritteln von reebt küü-
lein, trübem, regnerisebem (Ibarakter, wie der vorangegangene duli,
dagegen stiegen im letzten Deil des Nonats die Temperaturen tâgbelì
über die Normalwerte, und Bewölkung und Mederseblag waren erlmblieb
geringer als vorber. Im Desamtdurebsebnitt weist der Nonat keine all-
sugrossen ^bweiebungen vom lanUäln'igsn Demporaturmittel auf : leiebt
su kübl ersebeint er kür Ostsebweis und Dessin (bier sogar um kast

1^), etwas su xvarm dagegen kür den 8üdwesten und kür die Hüben
lbis su — Bei den Nonatsmengen lies Kiederseblages seben xvir
Bbsrsebüsso und Dsbsite, von nur massigem Betrage, abweebseln; kasr

allgemein aber übersteigt die ^abl der Kiederseblagstage die normale. —
Binsiobtlieb des mittleren Bewolkungsgrades sind namentliob kür den
Osten etwas su bobe Werte su konstatieren, wie auob die Können-
sebeindausr an den ineisten Ktationen — die Küdwestsebweis maebt
dabei eine àsnabme — unternormal ausgefallen ist.

Die Kinwirkung eines vom Ossan in den Kontinent eindringenden
Ninimums wurde ant Kaebmittag des 2. durob eine, striobwoise sebr
bektig auftretende Kturmböe mit Dewitter und starkem Bogen singe-
leitet; die Witterung blieb nun wsiterbin unbeständig, su bäubgem
Begsn geneigt und relativ kübl. Kaeb dem 12. swang ein Vorstoss des

Vsorenboebs gegen Kngland bin die atlantisebeu Depressionen in eine
von der Kordsse gegen Küdosteuropa geriebtete Labn, was den ^ukluss

polarer Bukt in den Kontinent binein begünstigte und uns bis sum 16.
weitere küble und nasse Dage braebte. Kine Drueksunabme über Nii.tel-
europa, mit der beiterss Wetter am 17. und 18. bei uns verbunden
war, kübrte sunäebst noeb niebi. su einer dauernden Kestigung der
Wetterlage, es kam bis sum 23. noeb su einigen, sum Veil gewitte-
rigen 8törungen. Kaeb diesem Vage aber batton wir uns dann endlieb
einer bis sum Nonatssebluss anbaltenden Bsriode antisgklonal beiteren,
rubigen Wetters su erfreuen, mit Demperaturen, die täglieb stark über
die blormalworte der sxveiten Vugustbälkts gesteigert waren. 8ebr be-
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deutende Erwärmung haben dabei namentlich auch die Gipfelstationen
erfahren. « «

*
Auch der 8'éptemôer bat uns noch keine Beständigkeit der Witte-

rung von längerer Dauer gebracht. Unsere meteorologischen Beobach-
tungen lassen den Monat als milde, dabei aber — von einer kurzen
Periode am Anfang abgesehen — als sehr reich an Bewölkung wie
auch an Niederschlagstagen erkennen. Die Abweichungen der Mittel-
temperaturen von den normalen liegen im allgemeinen nahe bei -|- 1®,

vereinzelt kommen auch Werte unter -|- */2° vor. — Die Monatsmengen
des Niederschlages sind im schweizerischen Mittelland strichweise unter
dem langjährigen Durchschnitt geblieben, sonst zeigen sich allgemein
Überschüsse, die aber nur vereinzelt des Normalen erreichen oder
übersteigen. Überall war, wie schon erwähnt, die Niederschlags^««/^-
Zieii gross, das Zuviel betrug z. B. in Engelberg 9 Tage, in Montreux
und auf dem Itigi je 8, in Lausanne und St. Gallen je 7 Tage. —
Die Himmelsbedeckung ist, mit einziger Ausnahme von Süd- und Süd-
westschweiz, überall um 20—25 % zu gross ausgefallen, und das Defizit
an „hellen Tagen" macht vielerorts ein Viertel des ganzen Monats aus.
Die Sonnenscheindauer blieb fast in allen Teilen des Landes beträcht-
lieh — bis über 40 Stunden — hinter der normalen zurück.

Das heitere und warme Hochdruckwetter, mit dem der August zu
Ende ging, hat noch bis zum 6. September angehalten. Dann haben
flache, vom Ozean vordringende Wirbel die Witterung bei uns zu be-
stimmen begonnen ; strichweise heftige Gewitter am Abend des 6. und
in der anschliessenden Nacht leiteten diese neue Periode ein, und trübe,
milde Tage mit gelegentlichem Niederschlag folgten weiter. Dieser
letztere erreichte zwischen 11. und 13. namentlich in Süd- und West-
Schweiz bedeutende Beträge (Locarno am 11. 78 mm, Lausanne am 11.
66 mm, am 12. 35 mm), als ein ausgedehntes flaches Tief, mit Zentren
nord- und südwärts der Alpen, über uns hinwegzog. Zwischen 16. und
19. trat mit leichter Druckverstärkung zeitweise Aufhellung des Himmels
ein, anfangs allein in der West- und Südschweiz, später allgemein. An-
schliessend hat dann eine tiefe, von England gegen die Ostsee ziehende
Depression nach anfänglichen Eöhnerscheinungen stark bewölkte, kühlere
Tage verursacht mit Niederschlägen, die am 20. in grossen Mengen
in fast allen Teilen der Schweiz fielen. Im letzten Drittel des Monats
haben sich die Druckverhältnisse über Mitteleuropa nach anfänglicher
Verstärkung sehr unregelmässig gestaltet, und starke Bewölkung bei
kühlerem Wetter blieb hei uns vorherrschend. Grosse B,egenmengen
sind dabei am 25. und am 29. zu verzeichnen gewesen.

Dr. IE. Bmcftmann.

Jnbalt von JSr. i — —-—~—~—
des „Journal forestier suisse", redigiert von Professor 15. Badoux.

Articles: A propos d'organisation du service des forêts. — Politique forestière bri-
tannique. — Voyage d'étude organisé par l'Inspection fédérale des foiêts du 13—19 juillet
19^0. — Echos des fêtas du 7ô® anniversaire de la fondation de l'Ecole polytecl nique
fédérale. — Communications? Nos illustrrtions. — Les sangliers du Jura. — Chronique:
Cantons: Fribourg, Soleure, Vaud. — Etranger: France, Australie. — Bibliographie.
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deutende Brwärmung baben dabei namenilieli aueli die Diptelstationsn
ertabren. --- «-

»

Vueb der liat uns noeb keine Beständigkeit der IVitte-
rung von längerer Dauer gebraebt. Unsere msteorolo^iseben Leobaeb-
tunken lassen den Nonat aïs milde, dabei aber — von einer Kursen
Deriode am ^ntang abgeseben — als ssbr reieb an Bewölkung >vie

aueb an Niedersoblagstagen erkennen. Ois Vbweiebungen cier Nittel-
temperaturen von àen normalen liegen im allgemeinen nabe bei 1^,
vereinzelt kommen aueli IVerte unter -s- vor. — Oie Nonatsmengen
àes Niederseblagss sinà im sebweiseriseben Nittelland striebweise unter
àem langläbrigen Durebsebnitt geblieben, sonst Zeigen sieb allgemein
Öbersebüsss, äiv aber nur vereinzelt ^/g àes Normalen erreieben oàer
übersteigen. Öberall war, wie sebon erwäbnt, àis Niederselilags/ià/îA-

gross, àas Zuviel betrug s. B. in Ongelberg 9 Vage, in Nontreux
unà ant àem Bigi le 8, in Oausanne und 8t. Oallen .fe 7 Vage. —
Oie Bimmelsbsdeekung ist, mit einziger Vusnabme von 8ûà- unà 8ûà-
westsebweis, ülierall um 20—25 "/o su gross ausgefallen, unà àas Deilsit
an ^bellen Oagen^ maebt vielerorts ein Viertel àes ganzen Nonats aus.
Oie 8onn6nsell6inàauer blieb tast in allen Deilsn àes Oanàes betrAebt-
lieb — bis über 40 8tunclen — binter der normalen Zurück.

Oas bsitsre unà warme Boebdruekwetter, mit àem àer àgust su
Onde ging, bat noeb bis sum 6. 8eptember avgelialten. Oann liaben
tlaebe, vom Osean vordringende 'Wirbel die Witterung bei uns su be-
stimmen begonnen; striebweise beltigs Oswitter am ^.bsnd des 6. und
in der ansebliessenàen Naebt leiteten diese neue Deriode ein, und trübe,
milde Vage mit gelegentliebem Niederseblag folgten weiter. Dieser
letztere erreielite swisoben 11. und 13. namentlieb in 8üd- und 4Vest-
sebweis bedeutende Betrüge (Ooearno am 11. 78 mm, Oausanne am 11.
66 mm. am 12. 35 mm), als ein ausgsdebntes ilaebss Diet, mit Centren
nord- und südwärts der Tllpsn, über uns binwegsog. swisoben 16. und
19. trat mit leiebter Druekverstärkung Zeitweise àtlisllung des Himmels
ein, anfangs allein in der West- und 8üdsebweis, später allgemein. Vn-
sebliessend bat dann eine tiefe, von Bngland gegen die Ostsee siebende
Depression naeb antangliebsn Döbnsrsobeinungsn stark bewölkte, kubiere
Vage verursaebt mit Niederseblägen, die am 20. in grossen Nengsn
in tast allen Beilen der 8ebweis belen. Im letsten Drittel des Nonats
baben sieb die Druekvsrbältnisse über Nitteleuropa naeb antängliebsr
Verstärkung sebr unregelmässig gestaltet, und starke Bewölkung bei
küblerem IVettsr blieb bei uns vorberrsebsnd. Orosse Begenmengen
sind dabei am 25. und am 29. su vsrssiebnen gewesen.

Dr. IV.

Zlnkàìt von f>lr. i —^^— —
des „Iourn»i forestier svisse", redigiert von Professor H. kàdov»

Articles: propos à'orxanisation àu sorvios àes torêts. — ?oiitiquo forestière Uri-
tanniquo. — V<w»Te à'ètuàs orKuniso par i'Inspeetion fôàêraie àes toiêts àu 13—IS.juillet
IS^o. — Ledos àes têt^s àu 75« anniversaire àe la fonàaiiou às l'Leole polz'teei nique
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